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heraus. Die Arbeiterklasse und die 
mit ihr verbündeten Werktätigen ent­
wickeln sich immer umfassender zum 
bewußten Subjekt der Geschichte, 
welches seinen Lebensprozeß planmä­
ßig mit dem Ziel gestaltet, immer 
bessere Bedingungen für die allseitige 
Entwicklung der Menschen zu schaf­
fen und die historische Aufgabe der 
Arbeiterklasse zu verwirklichen: die 
klassenlose kommunistische Gesell­
schaft zu errichten. In diesem Sinne 
ist der Sozialismus der entscheidende 
qualitative Einschnitt in der Ge­
schichte der Menschheit, weshalb F. 
Engels den Übergang zum Sozialis­
mus als den „Sprung der Menschheit 
aus dem Reiche der Notwendigkeit in 
das Reich der Freiheit“ (MEW, 20, 
264) bezeichnete.
Der Sozialismus wird im Ergebnis 
der sozialistischen Revolution
und der Übergangsperiode vom Ka­
pitalismus zum Sozialismus von der 
Arbeiterklasse im Bündnis mit allen 
anderen werktätigen Klassen und 
Schichten unter der Führung der mar­
xistisch-leninistischen Partei geschaf­
fen.
Der Aufbau und die Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft erfolgt auf 
der Grundlage folgender allgemein­
gültiger Gesetzmäßigkeiten: Errich­
tung der Diktatur des Proletariats in 
der einen oder anderen Form; Füh­
rung der werktätigen Massen durch die 
Arbeiterklasse und deren Vortrupp, 
der marxistisch-leninistischen Partei; 
Bündnis der Arbeiterklasse mit der 
Bauernschaft und den anderen werk­
tätigen Schichten; Beseitigung der na­
tionalen Unterdrückung und Herstel­
lung von Gleichberechtigung und brü­
derlicher Freundschaft zwischen den 
Völkern; Verteidigung der Errungen­
schaften des Sozialismus gegen die 
Anschläge äußerer und innererFeinde; 
Solidarität der Arbeiterklasse des ge­
gebenen Landes mit der Arbeiter­
klasse der anderen Länder - der -> 
proletarische Internationalismus; 
planmäßiger Zusammenschluß der so­
zialistischen Länder auf der Grund-
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läge des proletarischen Internationa­
lismus ; Beseitigung des kapitalisti­
schen Eigentums und Herstellung des 
gesellschaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln; schrittweise so­
zialistische Umgestaltung der Land­
wirtschaft; planmäßige Entwicklung 
der Volkswirtschaft, gerichtet auf den 
Aufbau des Sozialismus und Kom­
munismus, auf die Hebung des Le­
bensniveaus der Werktätigen; Reali­
sierung der Kulturrevolution, die 
Einführung einer allgemeinen Volks­
bildung und die Schaffung einer dem 
Sozialismus ergebenen Intelligenz. 
Diese objektiven Gesetzmäßigkeiten 
müssen von den einzelnen marxi­
stisch-leninistischen Parteien entspre­
chend den jeweiligen konkret-histori­
schen Bedingungen, einschließlich der 
nationalen Besonderheiten, schöpfe­
risch angewandt werden. Die beson­
deren Formen des Aufbaus und der 
Organisation der sozialistischen Ge­
sellschaft sind konkrete Erscheinungs­
formen der allgemeingültigen Gesetz­
mäßigkeiten des Sozialismus, denn 
das Allgemeine existiert vermittels 
des Besonderen und Einzelnen.
Die Mißachtung der allgemeingülti­
gen Gesetzmäßigkeiten der sozialisti­
schen Revolution und des sozialisti­
schen Aufbaus und die Überbewer­
tung der nationalen Besonderheiten 
der verschiedenen Länder ist theore­
tisch falsch und führt zu schwerwie­
genden Fehlern in der Politik. Der 
moderne rechte Revisionismus be­
streitet die Existenz allgemeingültiger 
Gesetzmäßigkeiten des Sozialismus 
und propagiert verschiedene „natio­
nale Modelle“ des Sozialismus, wo­
durch er die internationale Bedeu­
tung der Erfahrungen der Sowjet­
union und der anderen sozialistischen 
Länder ignoriert.
Die Mißachtung der besonderen na­
tionalen Bedingungen und die Ver­
absolutierung der allgemeingültigen 
Gesetzmäßigkeiten führt theoretisch 
zu einem unfruchtbaren Dogmatis­
mus und praktisch zur mechanischen 
Übernahme der Erfahrungen und spe-


